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Der Belagerungszuftand.
Die Schlußsitzung der Nationalversammlung,

üker die wir in der vorigen Nummer schon berichteten,
brachte noch eine interessante Auseinandenseetzung
zwischen der Regierung und den Unabhän¬
gigen.  Den von Unabhängigen und Mehrheissoziaioemo-
kraten angenommenen Antrag auf vollständige Aufhebung
des Belagerungszustandes in allen Teilen des Reiches hat
die Reichsregierung nicht genau ausgeführt . Im Rnhr-
revier und in Gotha  bleibt der Ausnahmezustand noch
bestehen. Die Regierung hat dadurch ohne Zweifel formell
gegen die Grundsätze der Verfassung und des Parlamen¬
tarismus verstoßen- Das stellte gestern der Unabhängige
Henke  auch ausdrücklich fest und brachte einen Antrag ein,
die Nationalversammlung solle der Reichsregierung ihr
Mißtrauen  aussprechen . Reichsminister 5bv ch vertei¬
digte die Regierung und leugnete, daß ein Bersassungs-
bruch vorliege. Die Mehrheitssozialöemokraten, die gestern
die Unabhängigen unterstützten und sich dabei gegen ihre
Genossen in der Regierung erklärten , hatten nicht ö̂ie
Knrage. die Folgen aus ihrem Verhalten zu ziehen. Die
haben den Mißtrauensantrag der Unabhängigen nicht
unterstützt. Dadurch war der Antrag erledigt.

Das Gesetz zur Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit,
das gestern nochmal auf der Tagesordnung stand, kam
nicht zur Erledigung , weil nicht genügend Abgeordnete
anwesend waren

Die Aufhebung.
Berlin,  21 . Mai. Der Reichsvräside/nt hat die auf

Grund des Artikels 48 erlassenen Ausnahme Vorschriften
aufgehoben für folgende Bezirke- Berlin,  Brandenburg,
Pommern und die Reste der früheren Provinzen West¬
preußen und Posen , für Schleswig-Holstein, Hannover,
Hessen - Nassau,  sowie für die Rh ein Provinz
außer dem Regierungsbezirk Düsseldorf, ferner für Heuen.
Mecklenburg, Braunschweig, Oldenburg , Anhalt , Waldeck,
Lippe-Detmold, Schaumburg-Lippe und die Hansastädte.
Im Freistaat Sachsen, in Württemberg , Baden und Thürin¬
gen mit Ausnahme von Gotha bestehen Ausnahmevor¬
schriften nicht. Ueber Ostpreußen, Schlesien und die Pro¬
vinz Sachsen wird noch näherer Bericht vor der Ent¬
scheidung abgewartet. — Dieser B -schluß der Regierung ist
die Folge der Annahme des Antrages der Unabhängigen in
der Nationalversammlung/ Die Mehrheitssozialdemokratie
hat für den Antrag der Unabbänaigen gestimmt, obwohl
ihre Mitglieder in der Regierung sich gegen den Antrag
erklärt haben. Die Annahme des Antrages ist gleich¬
bedeutend mit einem Mißtrauensvotum für die Regierung.

Ein Zeichen der Zeit.
Ans eine Beschwerde*vr nnabbängigen Sozialisten in

Spandau gegen die angebliche Bevorzugnng von Schülern
höherer Lehranstalten bei den amerikanischen Schulspei¬
sungen erwiderte, wie das „Berliner Tageblatt " meldet,
der Bürgermeister, die von den zuständigen Aerzten nach den
Bestimmungen der amerikanischen Kommission vorgenom-
menen Untersnchnnacn hätten ergeben, daß ganz bedeu¬
tend mehr Kinder der höheren Lehranstalten
unterernährt seien als Kinder der Volks-
fchnlen . Der Arbeiter könne bedeutend mehr
für seine Kinder tu« als der Mittel st and.

Angarn unterwirft sich den Aiedenr-
bedingungen.

Paris,  21 . Mai .- Der derzeitige Vorsitzende der
ungarischen Delegation in Paris erklärte dem Obersten
Rat, daß seine Regierung die Bedingungen des Friedens-
Vertrages annehme.  Der Friehensvertrag wird in Ver¬
sailles von dem ungarischen Bevollmächtigten Baron Lars
Alterzeichnet. _

Der Zusammenbruch der Streikbewegung
in Frankreich.

Der Streik in Frankreich, der rein politische Ziele ver¬
folgte. ist zu Ende. Das Ende ist gleichbedeutendmit einer
Niederlage  für die Streikenden . Der Allgemeine Ar¬
beiterverband hat die Wiederaufnahme der Arbeit für den
"2. Mat beschlossen in uebereinstimmnng mit dem Beschluß
des Nationalkomitees der Gewerkschaften, das sich mit 86
Segen 11 Stimmen für das Ende des Streiks erklärt hat.
Die französische Regierung hat gesiegt. Die Kammer hat
der Regierung das Vertrauen für ihre Haltung im Streik
rum Ansdruck gebracht. Millerand verteidigte Ae Matz,
irahmen her Regierung. _ _

Aeußerungen englischer Minister.
Im englischen Parlament hielt Minister Bonar La  w

eine Rede, in der er u. a. sagte, man werde von Deutsch¬
land keine Summe verlangen, die cs nicht nufbringcn
könne. In der gleichen Sitzung erklärte Lord Ceeil,  tu
den auswärtigen Angelegenheiten sei ein sehr kritischer
Augenblick  eingctrete».

vemo'ratie und Aniersuchungrausschutz-
Rnmmel.

In seinem im „Musarion-Berlag" in München er¬
schienenen Buche „Demokratie" schreibt Edmund Fischer:
„Nach ihrer Geburt in den Wehen der Revolution trat die
Demokratie in Deutschland erst in ihre Kindheit  ein ."
Dieser Satz einer demokratischen Größe besagt Alles. Es
waren große politische Kinder, die sich dem Präsidenten
Wilson und der Weltdemvkratie nach der Revolution an den
Hals warfen, weil sie hofsten, daß dabei Vorteile für ihre
Machtstellung und für die junge Republik herausspringen
würden . Es waren große politische Kinder, die glaubten,
das deutsche Volk ließe sich von dem Schlagwort „Demo¬
kratie" selbst dann betören, wenn seine parteimäßige An¬
wendung auf das Geschick des Volkes das Gegenteil seines
Begriffes bedeutete. Es waren große politische Kinder,
die den Rummel des Untersuchungsausschusses
veranstalteten, um unter dem Schlachtruf „Für die Wahr¬
heit die Schänölichkeitendes alten Regimes den neuen
Republikanern handgreiflich ad oculos zu demonstrieren.
Es waren politische Kinder, die das Schädliche und ihr
eigenes Ansehen Zerstörende dieses Schmntzigwäsche-
waschens nicht einsehen wollten, und die nicht ver¬
stehen wollten, daß ein mündiges Volk sich eine
solche öffentliche Beleidigung seines Ehr- und National¬
gefühls nicht gefallen lassen würde. Und es stnd politische
Kinder, die noch heute, nachdem sie durch ihre volksfeind¬
liche Politik eine Stellung nach der anderen eingebüßt
haben, nicht den Grund ihrer Niederlage finden können.
Die noch heute, anstatt „pater peccavi" zu sagen, als echte
Künder auf dem Schaukelpferdihrer demokratischen Welt-
verbesserungsidee sitzen und sich und anderen etnreden,
daß ihr Ritt in das gelobte Land der Freiheit führt . Bilder
ans der Kindheitsgeschtchte der Demokratie haben die er¬
schrecklichen Leistungen dieser ly?  Jahre Republik uns ge¬
nug gegeben. Daß das demokratische System ebenso wenig
wie seine Verkünder inzwischen herangewachsen ist, be¬
weisen uns heute noch die Wahlzeit-Leistnngen. Bewies
auch der Aufklärungsabend, den die Deutsche demokratische
Partei veranstaltet hatte, um dem „Untersuchungsausschuß
im Lichte der Wahrheit" den Glorienschein zu verschaffen,
den wir leider an ihm bisher nicht entdecken konnten und
auch in Zukunft nicht entdecken werden.

Herr Direktor Höfer  leitete die Versammlung und
unternahm es. in seiner Begrüßungsrede die Notwendig¬
keit des Untersuchungsausschusses mit der Behauptung
darzulegen, daß das deutsche Volk nach seinem Zusammen¬
bruch die Wahrheit über die Gründe, die zu ihm und zum
Kriege geführt haben, hätte wissen wollen und wiffen
müssen. Auch gegenüber der in dem Friedensvertrag er¬
zwungenen Anerkennung der deutschen Schuld habe das
Volk Wahrheit fordern müssen. Demgegenüber braucht
von rechtswegen nicht besonders betont zu werden, daß man
einen Schwerkranken, wie ihn das deutsche Volk darstellte,
nicht dadurch heilt, daß mau ihm eine einseitige, von par¬
teiischer Leidenschaft und Voreingenommenheit diktierte
Geschichte seiner Krankheit oorhält. Daß in den Wirren
und dem beispiellosen Durcheinander von Anschauungen
und Gedanken, wie sie die Umwälzung naturgemäß her vor¬
rief, überhaupt keine Möglichkeit gegeben war, ein obiek--
tives Urteil zu fällen, zumal den Herren Sinzheimer , Cohn,
tchückrng usw. nur die deutschen  Archive Zur Verfügung

standen. Die kläglichen bisherigen Ergebnisse des Unter¬
suchungsausschusses, die Art seiner Betätigung , die Mil¬
lionen Deutscher ebenso wie schon die Tatsache seiner Mög¬
lichkeit nur die Schamröte ins Gesicht trieb, hat irgend eine
Sympathie für dieses demokratische Unternehmen zur För¬
derung sogenannter Wahrheit nicht erwecken können. Wohl
aber haben die Partcidemokraten, die mit kindlichem Trotz
das gefährliche Spielzeug nicht aus der Hand geben wollen,
umso mehr Veranlassung, seinen Besitz zu verteidigen, als
das Geschenk nicht Zuletzt von ihrem Kandidaten Prof?
S chü cki n g stammt.

So hatte man sich den Geschäftsführer im Untersuchungs¬
ausschuß. Herrn Liz. Dr . Fischer,  verschrieben, der mit
ruhigen Worten die Gründe der Gegner des Untersuchungs¬
rummels würdigte und behauptete, daß selbst Abgeordneter
Dr . Kahl  von der Deutschen Volkspartei die große natio¬
nale Ausgabe des Ausschusses, anerkannt habe- Daß Herr
Dr . Fischer das Unternehmen, bei dem er als Geschäfts¬
führer tätig ist. zu verteidigen suchte, kann ihm niemand
verdenken. Er bezeichnete sich selbst als Historiker und
Forscher und erklärte, daß er ans Grund seiner Spezial¬
studien als solcher behaupten könne, daß kein Land den
Krieg in einer so herausfordernden Weise
vorbereitet habe , als Deutschland,  Und er er¬
klärte, daß es wertvoll sei, wenn der Untersuchungsaus¬
schuß dies öffentlich feststelle, damit das Ausland uns nicht
mehr sagen könne wir seien keine ehrliche  Nation ! Herr
Dr , Fischer wird jedenfalls noch wertere derartige Ergeb¬
nisse seiner „Spezialstudien"  verkündet haben, wird
das deutsche Volk noch mehr entblößt haben, damit die
Achtung vor diesem reuigen Sünder im Ausland größer
werde! Den Schreiber dieser Sätze hat die Scham ge¬
hindert , weitere Beweise deutscher Vorranntheit und deut¬
scher Selbsterniedrigung zu vernehmen. Vor kurzem sprach
hier über dieselbe Angelegenheit ein anderer Historiker, der
den Vorteil vor Herrn Liz. Dr . Fischer voraus hat, daß
er seine Beiähignng für dieses schwere Amt nachgowieicn
hat : Herr Professor Dr . Ducken.  Er sagte, daß es ein
grober Unfug  sei . Schuld und Sühne zu konstruieren.
Im historischen Sinne gäbe es solche Dinge nicht, sondern
nur Ungeschicklichkeit und Verhängnis - Aber es wird Herrn
Dr . Fischer, der „Spezialstudten" macht, ebenso wenig be¬
deuten wie den Partcidemokraten. die die Kindheits-
zeit  der Demokratie nicht überwinden können.

Wie zum Hohne war über dem Redner der Turnei»
spruch zu lesen:

„Seid männlich und stark!
Schwer ist das Müh'n,
Aber herrlich der Lohn!"

Den Lohn für diese Taten werden die Männlichstarten
am 6. Juni auszahlen . Wir glauben, daß der Parteidemo¬
kratie dann der Beweis erbracht wird, daß ein mün-
d i g es Volk sich nicht von politischen Kindern ins Vorder».
Sen führen läßt - 8 . Gz.

*

Wie uns weiter mitgeteilt wurde, schloß sich an den
mehr als zweistündigen Vortrag des Redners, der zuletzt
eine halbe Stunde für die Verteidigung der Herren Cohn
und Kautsky übrig hatte, eine erregte Diskussion an. Als
Vertreter der Deutschen Volkspartei sprach Herr Professor
Pagenstecher, der die Arbeit des Ausschusses als Produkt
der Kriegspsychose kennzcichnete und besonderen Eindruck
erzielte, als er unser Suchen nach Schuldigen mit dem
patriotischen Verhalten des französischen Volkes nach 1871
verglich- Er fand starken Beifall. Ein Sozialdemokrat
mußte natürlich , ohne auf das Thema selbst einzugchen.
wieder den Kapp-Putsch vornehmen, widerlegte aber durch
seine Angriffe gegen Hindenburg, ohne es zu wollen, de»
Vortragenden indem er so den eigentlichen Geist des Unter¬
suchungsausschusses, Beschimpfung unserer nationalen Hel¬
den, deutlich kennzeichnete.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 22. Mai.

Das Psingstwetter. Der starke Tiefdruck, der Über
unserer Heimat lag, brachte Regen und kühle Witterung.
Doch ist aller Voraussicht nach ein Umschwung zu erwarten,
da vom Westen ein höherer Druck vordringt, der uns für
die Feiertage schönes, sonniges Wetter erwarten läßt.

Brotversorgnng . Gegenüber den Mitteilungen in der
Presse. daß die Brotversorgnng gefährdet sei. teilt der
Magistrat mit . daß dieselbe in Wiesbaden vis zur neuert
Ernte sichergestellt ist. Die Stadt Wiesbaden hat durch die!.
Deutsche Versorgnngsgesellschnft „Rheinland , tu der sio
ben Vorsitz tm Aufsichtsrat führt , gemeinsam mit de»
Städten Mainz , Trier , Bingen, Biebrich und den Kreise»
Mainz Oppenheim, Höchst, Rüdesheim. St , Goar Getreides
aus dem Ausland aufgekauft. das in Mühlen des besetzten
Gebiets gemahlen wird und nur den genannten Städte»
und Kreisen zur Verfügung steht. Das Reich hat die Ver¬
billigung dieses Getreides übernommen, so daß eine Er¬
höhung des Brotpreises aus diesem Grunde, obwohl das
Getreide sehr teuer ist, nicht Platz greift- In der nachstent
Woche kommt erstmalig Brot das ans ausländischem_@e-
kreide und zwar vorwiegend aus Weizenmehl hergestellt
ist zur Verteiluna . Die Bevölkerung wird darauf hrn-
ge'wiesen. daß die Qualität des Brotes wie solches rn der
nächsten Woche zur Verteilung kommt, ans die Dauer urchi!
die gleich gute sein wird, weil in der Folgezeit auch aus¬
ländischer Roggen zur Verwendung gelangen wsrd.

Am Wochcnmarkt. der heute wieder, wie immer vor
hohen Festtagen , fast überreich beschickt war, herrichte schon
in den Frühstunden lebhafter Verkehr mit raschem Umsatz.
Die Nachfrage nach Spargel konnte kaum befriedigt werden.
Teilweise wurde er auch zurückgehalten in der Erwartung
einer Preissteigerung . Zu Marktbeginn stand der Preis
sür Spargel auf 8.3« bis 4 M. für erste Sorte , 2 M. für
sroeite Sorte . Die übrigen Preise waren wie folgt: Spinat
80 Pfq bis 1 M.. Römisch Kohl 7« bis 80 Pfg.,. Wirsing
1.8« bis 2 M Rhäbarber 6« bis 7« Pfg., alte Zwiebeln
3 M neue Zwiebeln 60 Pfg . im Bund, Karotten 80 bis
60 Pfg . im Bund , Kohlrabi 80 Pfg. das Stück. Petersilie
80 Pfg . das Pfund , Salatgurken 8 M. das Stück, Rettiche
40 Pfg ., Radieschen 25 Pfg. im Bündel. Erdbeeren 22 M..
Kirschen 6 vis 6 M., Aepfel 2.50 bis 4 M.

Deutsche Volkspartei — Abg. von Karborsf. Auf das
bedeutsame politische Ereignis , das am Dienstag durch die
Rede des Herrn von Kardorsf  im Paulinenschlößchen
bevorsteht, machen wir unsere Leser nochmals aufmerksam.
Beginn der Versammlung 8 Uhr. Die Mitglieder der
Deutschen Volkspartei werden ersucht, rechtzeitig ihre Plätze
einnehmen zu wollen.

Vizekanzler Helfserich spricht bekanntlich am Dienstag,
nachmittags 4 Uhr, im Schumann-Theater in Frankfurt.
Die Deutschnationale Volkspartei macht darauf aufmerk¬
sam. daß Eintrittskarten in ihrem Wiesbadener Büro,
Nikolasstraße 17, zu haben sind.

Naffanische Krüppelsiirsorge E. V. Die Nassauische
Krüppelfürsorge hielt am Freitag der vergangenen Woche
im Landeshaus ihre fünfte ordentliche Mitglieöerver-
sammlnng ab. Die Berichte, die der Vorsitzende und der
leitende Arzt des Vereins gaben, ließen die großen
Schwierigkeiten erkennen, mit denen diese gemeinnützige
Anstalt unter der Teuerung zu kämpfen hat. Die Aus¬
gaben hatten sich in diesem Jahre fast verdoppelt: sie stiege»
von 48.000, auf 80 000 Mark. Die Verpflegungskosten er¬
höhten sich von 5,28 auf 7,18 Mark im Tag. Als sehr vor¬
teilhaft für die Kleinen wurde die Uebersiedlung in das
neue Heim in der Biebrichex Straße empfunden- Das
Heim bietet Unterkunft für 40 st  inder. An freiwilligen
Spenden sind im abaele.ufenen Bctriebsjahr über 22 000
Mark eingegangen. Das Vereinsvermögen beträgt zur¬
zeit 488 000 Mark.

Die Nassauische Landröbibliothck bleibt vom 22. bis zum
30, Mai geschlossen.

, Einigung im Gastwirtsgewerbe. Das Magistrats-
Presseamt teilt mit, daß in der gestrigen Nachmittagssitzung
des Einigungsamts des Gemerbegerichts die Lohnbewegung
im Gastwirtsgewerbe durch Abschluß eines Tarifs beige-
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legt  worden ist. Der Tarif , der zurzeit noch redaktioneller
Bearbeitung unterzogen wird , sieht völlige Abschaf¬
fung des Trinkgeldes  vor , deren Durchführung
durch scharfe Sicherungsmittel gewährleistet ist. Als solche
Mittel sind vereinbart : Aufdruck des Trinkgeldverbots auf
oen Speisen - und Getränkekarten und Veröffentlichungen
in der Tagespresse .- fristloses Kündigungsrecht gegenüber
den Angestellten im Kalle einer Trinkqeldannahme . nach¬
dem eine einmalige Verwarnung nicht gefruchtet hat ? Kon¬
ventionalstrafen gegenüber Arbeitgebern , die Trinkgeld-
annahme dulden : schließlich das Recht, den ' Tarif nufzu-
heben , falls Trinkgelder trotz des Verbotes nachweislich in
größerem Umfang genommen werden , es sei denn , daß die
Trinkgeldannahme vom Unternehmer wissentlich geduldet
worden ist, ohne daß Entlassung erfolgte . An Stelle des
Trinkgeldes ist für die Uebergangsfolgezeit eine prozen¬
tuale Beteiligung  von 3, 5 bezw. 7 Prozent am Urn-
satz getreten . Die Arbeitszeit ist grundsätzlich auf acht
Stunden festgesetzt die einschließlich Pausen aus zehn auf¬
einanderfolgende Stunden ausgedehnt werden können Ab¬
weichungen hiervon können in geeigneten Fällen gemäß
näherer Festlegung tm Tarif vereinbart werden . Die
Löhne  haben außerordentliche Steigerungen
erfahren . Eine einmalige B esch g ffun g § b ei  h i lse
im Höchstbetrage von 300 Mark wurde vereinbart . Der
Tarif tritt für die bisher Trinkgeld empfangengen Angestell¬
ten spätestens am 26. Mai , für alle übrigen Angestellten mit
Rückwirkung auf den 20. April 1920 in Kraft.

Tie Niederländer Dampsfchifsahrts -Gesellschaft läßt an
den beiden Pftngstselertagen zwei Dampfer fahren Der
erste fährt in Biebrich 7.20 Ubr ab. Ankunst Koblenz
12.00 Uhr , mit Weiterfahrt ab 4 Uhr nach Köln . Der zweite
Dampfer fährt in Biebrich 0.38 Uhr ab. Ankunft Koblenz
1.25 Ubr . Rückfahrt 2 30 Uhr ab Koblenz . Ankunft in
Biebrich 9.20 Uhr abends . Wer also den ersten Dampfer
benutzt , kann Lei etwa zweistündigem Aufenthalt ln Kah-
lenz den zweiten Dampfer zur Rückfahrt benutzen.

Nurbaus :: Theater :: vortrKge :: Vereine irsw.
Residenz - Theater.  Mehrseitigen Wünschen von Kur-

rremdcn und von auswärtigen Theaterbesuchern entsprechend, hat
öle Direktion, um den bestehenden Berkehrsbeschränkungen zu be¬
gegnen. den Beginn der Abendvorstellungen von Sonntag , den
23. anfangcnd . wieder auf 7 Ubr angcfetzt. sobaß auch der für
Mlttmoch angekündigte nur einmalige RezitationAabend von Dr.
L. Wnllncr statt um 7)^ Mir bereits um 7 Uhr beginnt. Am
Tkenstag singt Vilma Marbach zum 1. Mal« wieder nach ihrer
Rückkehr aus England die Gräfin Zcdlau in „Wiener Blut"
i Anfang 7 mir ).

Bokksunterhaltungs abende.  Aus technischen
Gründen können die VolksunterhaltnnqSabende erst ab
1. Juni wieder im Wintergarten stattfinden Der Tanz¬
abend am Dienstag , den 28, Mai , mutz infolgedessen aus-
fallen . Die Karten werden in den VorverkaiifSsiellen . in
denen sie aeköst sind, zurttckgenommen Die an der Kasse
der Turnaesellschaft aelösten Karten können nur im Rhein.
Theater - und Konzertbüro zurückgenommen werden.

Au§Mßau und Uackbamebieten.
ht . Griesheim , 21. Mai . Unfall.  In der Chemisch-n

Fabrik Elektron wurde der Arbeiter Wirth  aus Sossen¬
heim durch Merlaufende Säure verbrannt.

mz. Frankfurt a. M .. 22. Mai Drei Groß schiebern
wurden Freitag mittag von Kriminalbeamten , die sich als
Käufer ausaaben , 80 Kilo Goldbarren im Werte von mehr
" rs  einer Million Mark in dem Augenblick abgenommen
als das Geld in einer hiesigen Bank ansgehändigt werden
sollte. Haupttäter ist der Bankier Bacharach  jun . aus
Hanau . Das Gold wurde der Reichsbank überwiesen.

s. Branbach , 22. Mai . Wildschweine  Der gefürchtete
Einbruch der Wildschweine in die Kartoffelfelder auf den
Höhen ist in der letzten Woche erfolgt . Man hatte dieses
Jahr gehofft , verschont zu bleiben da die Tiere ihren
Wirkungskreis verleg « zu haben schienen. So wurde von
den Dörfern hinter Camp neuerdings über Auftreten der
Schweine geklagt . Bei dem Hofgut Falkenborn am Dachs-
köpf haben größere Verheerungen stattgefunden , trotz der
losgelassenen Hofhunde , Nunmehr haben sich die Schweine,
wieder ihrem alten LieblingSplatz auf den Höhen hinter
Branbach zugewandt . Die Gemeinde Hinterwakd hielt mit
Erfolg einen Saufang ab, wobei eine Sau mit drei Jungen
getötet werden konnte-

Preuß.-8üdd. Mosien-Lotterle.
Freitag , 21. Mai , vormittags.

3 0 0 0 0 M . ans Nr . 8077.
18 0 0 0 M . ans Nr - 88157.

6000  M auf Nr . 38 227.
3 0 0.0 M . ans Nr . 1062. 7481, 10 428, 41 715, 42 449 44 636

47 386, 66 836. 73 537. 75127 , ' 84 855,' 92188^
97 717 108 532 108112. 126 966, 128 317, 131493,
131 902, 139 050, 139 516. 140 273, 150 541, 161 991

. 166 402. 166 905. 192 319. 197 108, 223 968, 225 409’
230273, 238 030, 238 967-

Gamstag, 22, Mar 1920

vermischter.
Zwei schwere Bluttaten Haben weithin im fränkischen

Untermaintale große Erregung hervorgerufen. I » Röder¬
tal bei Marktheidenfeld lockte der Mühlknecht die Tochter
des Mühlenbesitzers Pfeuffer in den Wald, um das Mädchen,
mit dem er ein Verhältnis unterhielt , und dessen er jetzt
überdrüssig geworden war, zu ermorden. Das Mädchen

konnte sich, nachdem es durch zwei Schüsse schwer verletzt
war . noch nach Hanse schleppen. Der Täter ist verhaftet.
— Auf dem Gute Zolkberg bei Gmünden erschlug der
19jährige Knecht P . Riedel den 45 Jahre alten Mitknecht
I . Kolm im Stalle »nö beraubte die Leiche, die er in die
Jauchegrube warf . Der Mörder wurde ans der Flucht an
der Bahnstation Gambe ,ch verhaftet.

Eine Eisenbahnbrücke gesprengt . Wie die Mailänder
Blätter aus Udine berichten , wurde in der Nähe von
Neseiutta auf der Linie Uöine -Pertelka eine Eisenbahn¬
brücke gesprengt . Kurz vor dem Anschlag hatte der Expreß¬
zug Udine -Wien die Brücke passiert.

§ysrt.
Gpielvereinignng . Die 1. und 2. Mannschaft fahren

1. Feiertage nach Sossenheim, um der Sport -Abteilung des
dortigen Turnvereins tm Wettspiel gegenüberzutreten. Ab¬
fahrt 12 04 Uhr vom Hanptbghnhvf. Am 2. Feiertage spie¬
len die 1. und 2. Mannsch. auf dem Exerzierplatz gegen die
2. und 3. Mannsch . des Binger Fußball -Vereins . Beginn
der 1. Mannsch . 2 Uhr , der 2. Mannsch . anschließend. Die
3. Mannsch . spielt vorm . 10 Uhr auf dem Sportplatz an
der Frankfurter Straße gegen die Jugendmaunsch . des
Sport -Vereins.

Fußballvercin „Germania " Zu Pfingstsonntag bat der Fus,-
ktllmeirt „Germania ' den Fuftballvercin Wormatla Worms
nach hier verpflichtet. Wormatia bat in letzter Zeit gute Resul¬
tate erzielt , sobatz man auch hier mit einem schönen Sviel rech¬
nen darf . Vorspiel in Worms endete 2:2. Anfang 4 Ubr. Vor¬
her >2 Ubr) foielt die 1. Sondermamischaft gegen die 1. des
Frankfurter Sportvereins „Kickers". Die Sviel « finden auf dem
-S°^ °-Ä °',Svortvlatz an der Walbstrane statt. Die 2. Mann¬
schaft lährt nach Frankmrt a . M.. um gegen die gleiche des

kfußballsport-Bercins ein Wettspiel auszutraaen.
r m i ^ celt die 1, erondermannschakt gegen die
1. des Fußballsvort -Vereins Dotzheim aus dem Germania-
Sportplatz : Beginn 3 Ubr.

Rasensport in Hockhcim. Die Liaamannschaft des Sviel-
Vcrems Wen -Obernbauien ist für den Pfingstsonntag als Gast
uno Svielgegner des Hochheimer Sportvereins gewonnen wor¬
ben. Ein überaus interessantes Sviel siebt in Erwartung , da die

Eiscn-Obernkauken eine äußerst tüchtige Mann-
Wasi aufweist welche Weltruf genießt und der Sportverein

a . M. m dem letzten Jahre seines Wirkungskreises
manch, interessantes Spiel zum Austrag brachte und nicht nur
Men ebenbürtige, sondern au » gegen überlegene Kräfte das

^ . behaupten wußte. Seitens des Svorwereins Sochhcim
trtftm.w, $ ,cnöm? or9,e  getragen , um feinen Gästen den

Aufenthalt m den Mauern der alten weltberühmten Wcmstadt
^.Eenn a. M. so angenehm und gemütlich zu gestalten wie nur

Sfnitoft des Spiels beginnt am Sonntag
Wttber" " dkmgstfeiertagj um 3 Ubr auf dem Sportplatz am

volkrwirtschast.
Vörsen und NonNen.

fm ®teißctt  öes Markknrses . Das Steigen der
Mark hffelt gestern in verstärktem Maße an , ein Umstand
mit dem man sich auch allmählich an der Börse abzufindeu
scheint, wo man setzt daraus die Hoffnung  schöpft auf
eine allgemeine Besserung der Wirtschafts-
unö Ernährungslage  in Deutschland . Zürich mel¬
dete gestern die Mark mit 13,50. vorgestern 12,60 Cts .,
Pans mit 32,25 (81,25), und dies , obschon der Franken
von dem Rückgang an den Auskandsbörsen sich ziemlich voll
wieder erholt batte . In Berlin  wurde der . Sah weiter
herabgesetzt . und zwar für Amsterdam von 1615 auf 1525 M

Stockholm von 925 auf 870 M.. für die Schweiz von
785 ang 745 M . und für Neuyork von 49,75 auf 41,75 M -
ke/ner für die Ententeländer : Frankreich  von 314 auf
1 * 2/2  M , für 100 Franken , Belgien von 330 auf 320 M
kur Italien von 225 auf 220 M . und für England von 169auf ivi ä/c.

Mrchliche Knreigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 23. Mai st. Pfingsttag,.
Marktkirche . 10.20 Uhr : Pfr . Schüstler «Abendmahl, . - 5 Uhr : Pfr

Beckmann. (Die Kirchensammlung ist für das Rettungshaus vcstimmt., -
.Montag, 24. Mar (2. Pfingsttag): Frühgottcsdicnst 8.30 Uhr: Pfr . Schüstler.— 10.20 Uhr: Pfr . Dr . Meineckc.

„ J 8!?? *5?™' ' 0̂ Uhr: Pfr . Dich! «Abendmahl,. — Ktiidcrgottcsdieust
1130 Uhr «Gemeindehaus Sicingassc 9,: Pfr . Grein . - 8 Uhr: Konsistorial.
rat Korthencr. «Kirchcnsammlungfür das Rettungshaus bei Wiesbaden., -
Montag, 24. Mai ,2. Pfingsttag,: 10 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — Taufen und
Trauungen : Pfr . Diehl. Beerdigungen: Pfr . Grein.

Liithcrkirchc . 10 Uhr : Konsisiorialrat Korthencr «Abendmahl, . — Kiu-
bergottcsdienst 11.30 Uhr: Konf.-Rat Korthencr. — 5 Uhr: Pfr . Hofmann
Mchensammlung für bas NcttnngshauS bei Wiesbaden., - Montag, den
24. Mai (2. Pfingsttag, : 10 Uhr: Pfr . Lieber «Abendmahl,-
, , .„^ ingkirchc. 10 Uhr: Pfr . Philippi «Abendmahl,. — Kindcrgottcsdicnst

di «, D. Schlosser. — 5 Uhr : Pfr . Merz. «Kirchensammlungfür
das Rcttnngshans bei Wiesbaden., — Montag, 24. Mai «2. Pfingsttag,:
UI Uhr : Pfr . Schmidt «Mitw . c. Streichorch ., . — 5 Uhr : Pfr . D . Schlaffer . —
Klarenthal:  1 . Pfingsttag: 10 Uhr: Pfr . D. Srhlofser.

Kapelle des Panliucnstifts . 1» Uhr : Pfr . Eichhoff «Beichte ' u . Abdm.,.
— 2. Pfingsttag : 10 Uhr : Pfr . Eichhoff.

Katholische Kirche.
Hl. Pfingstfest. — 23. Mai 1920.

®ie Kollekte am Pfingstsonntag ist f. d. Waisenhaus in Marieiihansen best.
Pfarrkirche zum hl. Bouifattns . Hl. Messen: 8.45 und 8.30 Uhr Amt

7.48 Uhr. Kindcrgottcsdicnst «hl. Messe mit Predigt , 3.18 Uhr. Feiert . Hoch¬
amt mit Predigt u. Te Deum 10.18 Uhr. Letzte hl. Messe 11.48 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr feierliche Vesper, darauf Gcncralabfolution für den 3 Orden

Abends 8 Uhr Maiandacht. — Pfingstmontag, Patronatsfest der Pfari,
kirchc St . Bonisatins . Hl. Meffen: 8.45 und 6.30 Uhr. Hl. Messe mit Px.
bigt 7.18 Uhr. Amt 8.18 Uhr. KindergotteSbienst «hl Messe mit Predi«,
9.15 Uhr. Feicrltchcs Hochamt mit Predigt und Te Deum 10.15 Uhr. Nach»
2.18 Uhr Andacht zu Ehren des hl. BontsatinS. Abends 8 Uhr Maiandacht
— An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 8, 7 und 0.18 Uhr. Dienstaa
Donnerstag und SamStag, abends 8 Uhr ist Maiandacht.

Marta -HIIf-Pfarrkirche. Huchheil. Pfingstfest: Sl . Messen um 6 ans
7.30 Uhr: KindcrgotteSdicnst«Amt mit Segen, um 8.48 Uhr, feierliches .Noch,
amt mit Predigt, Te Deum und Segen um 40 Uhr. Rach« . 2.15 Uhr feieiL
Vesper, abends um 8 Uhr Malandacht. — Pflngstmonrag, zugleich
„Maria , die Hilfe der « hrlsten", TItularfcft der Kirche,- Gottesdienst»»
nung wie am Pfingstsonntag,- nachm. 2.15 Uhr Muttergottesandacht, abendz
8 Uhr Maiandacht. — An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 615
und 9 Uhr. Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr Maiandacht.

Pfarrkirche zur hl. Dr-isaltigkeit. Hochheil. Pfingstfest: 6.80 Uhr Friih-
mcffe, 8 Uhr zweite hl. Messe, 9 Uhr Kindergottesdienst «hl. Messe «ff
Predigt, , 10 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt , Segen und Te Den«.
2.15 Uhr feierliche Vesper, abends 3 Uhr Maiandacht. — Pfingstmontag.
Gebotener Feiertag. Der «ÄvttesdienN ist wie an Sonntagen , 'dlbeiibz
8 Uhr Maiandacht. An den Wochentagen ist die hl. Messe um 7 Uhr. Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr Maiandacht. Sonntag nachm. 6 Uhr: Salve.

Altkatholtfche Gemeinde — FricdenSkirch«, Schwalbachcr Stcade.
Amt mit Predigt 10.15 Uhr.

Eoang.-Lnth. Gemeinde, der selbst. Ev.-Lnth. Kirche in Prenheu zngch.
Dotzheimer Str . 4, 1. 1. Pfingsttag: 10 Uhr Gottesdienst. — 2. Pfinasttaa-
10 Uhr Gottesdienst.

En.-luth. Dreieinigkcitsgemeindc. In der Krypta der altkathol. Kirche
«Eing. Schwalbacher Str ., . 1. Pfingsttag: Prebtgtgottesdienst 9.30 Uhr.
2. Psingsttag: Lesegottesdicnst0.30 Uhr. Pfr . Etkmeier.

Neuapostolische Gemeinde, Oranicnstr . 54. 1. Psingsttag: 9.30 Uh,
Hauptgottesdienst, nachm. 3.30 Uhr Gottesdienst.

Methobistcn-Gcmeindc «Fmmanuet-Kavelle, Ecke Dotzh. u. Dreiwstdenftr.j
Pfingstsonitzag, 23. Mai , 9.45 Uhr: Predigt , 11 Uhr: KtnbergottcSdicnsi.
Pfingstmontag, 24. Mai , vorm. 4.45 Uhr: Ausflug der Iugcndvcretne
Sammelpunkt Gemeindehaus Dotzheimer Stk. — Dienstag abends 8 Uhr:
Btbelstnndc. — Freitag , abends 8 Uhr: G-saygltunde. Pred . S . E. Gebhardt.

Baptisten-Gcmeinde, Zionskapclle, Adli-rstraße 10. 9.30 Uhr: Predigt;
11 Uhr: KindergotteSbienst: nachm. 4 Uhr: Predigt . — Mittwoch, abends
8 Uhr: Bibel» und Gcbetsstunde. Prediger Urban.

Deutschkath. «fretreltgiöse, Gemeinde. PsingstcrSauung Sonntag früh
70.15 Uhr tm Dtirgcrsaal des Rathauses von Prediger Tschirn. Thema:
Tie Slusgieffung des heil. Geistes über das Chaos unserer Zeit.

Hauptschristletter: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswffrttge Politik : B. GrottzuS,
für Kunst, WIffenschaft, Unterftaltungs. »nd »olkswtrtschaftlichen ! e,i:
B. E. E i s e n b e r g e r ; für Stadt - und Landnnchrtchtcn, Gericht und
Sport : Hein , Gorrenz;  für die Anzeigen: Job . Bastler;
Druck ». Vertag der Wiesbadener  B e r t a g s . A n st a l t G.m.b.H.

lümtltch in Wiesbaden. .

Bekanntmachung ]
betr. Reichstagswahl.

Innerhalb eines WalilkreiSverbandes können mebrcre Krels-
wablvvrsckläge miteinander verbunden werden. Die Verbindung
ist jedoch nur dann wirksam, wenn̂ diese Kreiswaülvvrschlä-ie der¬
selben Ikeichsivablliste (Neichswahlvorschlag) angeschlossrn sind.
Der Unterzeichnete fordert hiermit zur Einreichung von Erklä¬
rungen über die Verbindung von Kreiswahlvorschlägen inncrlialb
des Kreistvahlverbandes Nr . XI „Hessen" auf . Die Verbindung
muß von den aus den Kreiswahlvorschlägen bereichneten Ver-
traueusversonen oder deren Stellvertretern -übereinstimmend,
spätestens am 23. Mai 1929. dem UnterzeichnetenLeiter des Wahl-
krcisverbandes Nr . Xk „Hessen" schriftlich erklärt werden.

Ein« telegrafischeErklärung gilt als schriftliche Erklärung im
Sinne der vorstehenden Aufforderung , wenn sie durch eine >vätc-
stens am zweiten Tage nach Ablauf der Frist eingegangene schrift¬
liche Erklärung bestätigt wird.

Darmstadt , den 11. Mai 1920.
Der Verbandswahlleiter des Wahlkreisvcrbandes Nr . XI „Hesiev"

gez. : L o r b a chc r Staatsrat.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 20. Mai 1920.

Der Magistrat.
I . V. gez.: Dr . Heß.

Der kühlen Witterung wegen findet der heutigeTanz-Abend
Hannelore Ziegler
im grossen Saale statt.

Beginn 8 '/2 Uhr
1296] Städtische Kurverwaltung.

Kursberidit der Frankfurter Börse
-vom 31 . Mai 1030.
Staat » - Anleihen.

5. .Deutsche R.-Anl.1-9
4. do. do.
8i/a. . . . do. do.
8. do. do.
4. .Prenss . Konsols . . .
8Vt,, . do. . . . do.
3. do_ do.
4. .Bad . Anleihev . 01.
4. .Bayer . Eisenb .-Anl.
3Vs. . do. do. . .do.
B— do. do . . .do. .
1. . Hessen.
BVa. .do. ; . . .
5. .Bosnien u. Herzeg.
5. .Bulgar . Tabak.

V. K. L. K.-
79 .75 79 -75 H/sOest. Staats -Rente . .
74 .8(1 74 90 4. . Gestern . Gold-Rente
69 -70 69 -70 4. . Oest. einheltl . Rente
72 . - - 70 .60 5. .RumäniHcho 1903 . .
75 .25 74 40 41,2. Gold 1913 . .
63 -90 64 20 4. .Rum. am. Rente_
56 -70 58 .30 4 . .do _ do . . .do. 1890

4 . . Ttzrklschc 1890 _
87- 87 -75
68 . 75 66 -25 Ufellng. St .-Rente 1914
62 -50 62 50 4, , . do. . Goldrente_
86 -75 86 -50 4. . . do.. St .-Rente 1910
—. - 72 -60 5. .Mexiko, inner » _

5— do_ äussere . . .
—. — — . — 4. .Mexik. Gold 1904 . .

V. K.
35 -50
48 -50
33 -50

162 - —
128-

90 .25
131-

105 25
46 -80
60 60
41 - -

270 . -

L. K.

47 60
38 -50

160 . -
121 -50

92 .50
126- -

112 -
60 -75
42 - -

256 . -

Berliner Handelsges . .
Comm.u. Dlskontobank
Dannstadter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .Weckselb . . . .
. .Vereinsbank . . .
Dlskonto -Gesellsch . . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank . —

Vollbcasahlte Bankaktien.
V. K. I.. K.

188
180 . -
158 . -
285 .50
136 - -
129 -75
201 .-
178 . -
169 50

190-
178 .50
157 . -

)230 .50
136 . -

>129 -80
203 .50
180 . -

>164 - -

Aktien deutscher Trau »port -An »taHen
V. K. L. K. v K

ßcrl . gr . Strassenbahnl I ISchantungGenuss -Scb I95 nn ’
Xalügrnnd - Eisenbahn . — . — ( — . — I Humb .-Am.Pakctf . Iivv-
ßchantung E.-B.-Akt . ,1620 - —1612 - — I Norddeutscher Lloyd171 50

Frankfurter Hyp.-Bank
— do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metal lb.u.Met allg .-fl.
Mitteid . Crcdltba .Dk.
Nationalbank f. D . . .
Oest . Kredit -Anst . . .
Oest. Lttndorbank . . .
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

V. K.
205 - -
162-
211 . —
156-
189 -75

95 - -
62-

145 50
151 -50

L. K.
200 -
163 -—
211 -
157 -75

94 -50
81 -25

146 - -

L. K.
12500 -fet:-

Aktien aus !. Transportanstalten.
V. K. L. K. v . £

Oest Südb. (Lomhd.) . .1 35 . —1 34 -251 Baltimore & Ohio R. . I
Westsiclllon . | - , - | - - - | Pennsylvanien . , . |

Aktien industrieller Unternehnihnire]
V. K. L. K.

Ascbaffenb . Zellst.
Banges .Siidd .Immobil
Brauerei Blnding_
. . do _ Hennlnger.
. . ,do_ 8ch81ferhof
Obern. Anglo-G&ano . .
Bad. Anil. Soda.
Blei u. Silber Braubacl
D. Gold u. Sllbersch . .
Chera.Fabr .Go,denberi
. . Th. Goldscbmldt . . .
. . Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Dentsek-Uebersee . .
do. Lnhmoyer.
do,Licht und Kraft_
Uo..Rliein . Elcklr

Bochum, Bgb. u. Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordln , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V. . .
Frledrlchshtttto.
Gelsenkirch . Rcrgw . . .
Harpener Bergbau . . . .

529 - - 510-

174 ' - 180 -50
149-

— - ~ 129 -

470 - - 466 - --
- . — 170 - -

535 - - 532 -
550 -

305 310 -' -
358 - - 359 -75
312 - - 300 . -

245 - -

313- 305 ’ -
915 - — 895 --
15- 185 - -
128 -75 127-

Bergwerk
V. K. L. K.

267 ' - 265 *—

280 50 272 - —
301-
943 -

304 — 298 - -
275 - - 273 . -

do. Schuckert.
Frankfurter Hof . . . . . .
Leders . Ad! & Oppenh
Masehinenfab .Kloyer . .
Maschlnenfab .Breuer . .
Faher n. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus.
Motorfabr . Oberursel . .
Sehne,Ipr .Frankcnth . .
Oelfahr .. V. deutsch . . .
Porz .u . Stgt .Wensel . . .
Schriftg . Stempel.
Schuhfabrik Frflnk . . .

. •-do_ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Hteaua Romana.
Zellst -Fabr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh.
Zuckorfabr .Frankenth.

L. K.

! = : =

V.K. L.K.
182 - - 180 -50
460 - 454 -

244 -' - 246 -' -

142 ' - 142 - - -
— 230 --

230 - -

237 - - 236

220 - — 205 ' - -
163 - - 179 -75
32S - -

1270-
271 - - 270 -50

- - I373 -
370 - - 369 -50

Kallw. Aschersleben . ,
Wostorregoln Kallw.. .
Loi.br mitten - u. B.-V
Manncsmann -W.
Oborschl . Elsb .Bcdf . . .
Oberschl . Eisen (Karo
Phönix Brgb . u. Hbotr.
Rlebeok Montan.

V. K.
381.
655
270
336
198
252
3,
2019-50ii-—

L. K.
379 40

274 - —
330 -
194 -50
251-

Provinzial - und Kominnnal -Obllgationcn.
V. K.

4. .Bayr . H.n.Wechselb. 104 -50
41/sBerl. H.-Bk.Sr.5u.6 100- -
4 . .ahgest,. 97 -35
4 . .Sone 7 u. R, 13 n . , 4
4. .S. 15u. 16(S. 17u. 18) 102 -50
31/sabgest. 85 - -
4 . .Kommunal Ser. l . . . 99 -50
4. .D. Grundcred .Gotha 101 . -
Si/sAht. 3n . 4. r 110 —
31/2AI). 5u.8(Ab.ll 82G) - . -
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 6er . 80 n. 21 . — . -
31/«Serie 13 u,13a.
4. .Frankf . Hyp .-Bk. . . 103 25
Ms . 91 . —
4. .Fkf . H.-R. Korn. S. 2. — . —
SVaKomm. 8er . 1. — , —
4. .Fkl .Hyp.-Kred .-Ver . 101 .25
88/48.44 kiindb. ah 1913. 90 -
31/2. 91 . —
4. .Hamb. Hyp.-Bank . . 100 .90
3i;2Ser . 1-190 u. 301-3.30 — . —
4. .Mein. II .-Bk. S. 2-15 100 -90
f - -Sorte 16. 10 .1 -60
f - -Sene 17. 102 754. Serie 18. 106 . -
SVaabg., 1905, 1907 . . . 93 . -
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz 95 .80
Si/sHyp. kdb. ab 1906 . . — . -

L. K.

100 -̂
97 -30

102 -50
85-
99 -50

100 --

103 -50
91-

100 -50

90 ' ~
100 .50
86 -

101 .-
102 . -
102 -75
106 - —

93-
95 -80

4 . .Pfalz . I-Iyp .-Bk. . .
Bi/averloshar.
3i/«unverlosbar.
4. .Prenss Bd.-Cr.-A.-B.
■3s/48er . 20, Ser . 23. . .
3i/2Ser . 3, 7, 8,9 abg.
4 . .Pr . Cent .B.-Crod.-G.
4. .Rommiinal 1908 _
4. .Rh. Hyp. Mannheim
•OOaverlosbar.
3i/sunverloshar ab 1014
4. .Komm. unk . b. 192.3.
4. .nnk .b.1924(3Va—.—)
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred.
3i,-Ser . 2, 4 n. 6.
4 . .Westd . Bdor . (Köln)
81/sSor. ,3 n. 4. Ser.9. . .
4. .Heis . Ld.-Hyp.-B. . .
3*/j.
4. .Kom. Ser.
3i/sKom. Ser . 1-3. S. 4. .
4. ,Land .-Credk . (Cass.i
31/oSe'r . 19u. 21.
4. .Nassau . Landesbk . .
33,4LIt. li. n. X.
3i/s.Llt . F, G, H, K n. I.
31/sLlt.. M, N, P 11. a . . .I3i,sl.lt.R.Su.T.3 . .Llt . 0.

V. K.
101 . IC

92-

100
94-
90-

100- 50
99 50

101- 90
89 -30
83 -10

4. . Darmstadt . I
4- . Frankfurt.
4. . Mannheim . |

Lose.
Augsburger . .
Brannschwelgor.
ityaGothaor Fr . PIdbf , XI

- - 99 -
112 -- 112 50

- •- 1.103 -50
V. K. L. K.

-i - 420

101 -
93 —

101 -75
94-

103 -90

100 --
84 -10

100 75

103 - -
94-
91-
90 . -
90-
80-

93

T.-K.
101-20

92-

100-- '
94-10 -

100-
qg .50

102-10
69 SO
63 -20

101  so

94-
103-40
68-7S

100-
100-SO
86 -

102-7S
94--
91-—
90-'
80 -— .

93-3h, Wiesbaden . , .
4. do. 100 -401100 -20
4. '. do. . . .neue v r

Lose.
- I SVsKHln-Mindonor . . . .1
- 14 . .Meininger Prämien!
-1Türkische 10gFrs. | - . - >489-

V. K. L. K-
- . - 1174-
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